Sterteljäbriger Abonnementspreit 
aler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Yaum einer fünftheiligen Zeiſe in Petitſchrift 
ar 


Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


NEN 90 


Icilung. 


Montag den 1 


5. Februar 1838. 76 


+ 


Die Poſt aus Polen hat in Mys Anſchluß an den 
wertete ug nach Breslau nicht — wo 
reslau, den 15. Februar 1858. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 14. Februar. Der heutige „Moniteur“ bringt 
die Ernennungen der Marſchälle für die fünf großen Kom⸗ 
mando's: Magnan für Paris, Caurobert für Naney, Bos⸗ 
quet für Toulouſe, Caftellane für Lyon, Baragnay d'Hilliers 
für Tours. Am nächſten Donnerftag wird in der Legislati⸗ 
ven die Berathung des Nepreſſivgeſetzes ſtattfinden. Der be⸗ 
reits vertheilte Bericht ſchlägt vor, die Dauer der Giltigkeit 
deſſelben auf ſieben Jahre feſtzuſetzen. 
aris, 13. Februar, Nachmittag 3 Uhr. Der Artikel „Moniteur“ 
wle gui auf br Vorgeſchäft, woſelbſt de 3proz. zu 70, 10 5 
Die Rente eröffnete beim Beginn der Börſe, nachdem Conſols von Mittags 12 
Uhr 96% eingetroffen waren, zu 70, ſtieg auf 70, 05 und ſank bei ſtarken 
Gewinn⸗Realiſtrungen auf 69, 75. 1 ziemlich matt; alle Werthpa⸗ 
piere ziemlich angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 


96% gabe 
4 pCt. Rente 69, 80. 4½ pCt. Rente 94, 80. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 955. 
proz. Spanier —. 19Gt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 904. Oeſterreich. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 637. 


Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 96. pCt. Spanier 268. Mexikaner 2075. Sardinier 90. 
öpCt. Ruſſen 111%. 4 4pCt. Ruſſen 99%, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Aktien —. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 19,608,315 
Pfd. und einen Metallvorrath von 16,574,647 Pfd. 
Wien, 13. Februar, Mittags 12% Uhr. Börſe feſt bei mehr Umſatz. 
Silber⸗Anleihe 94.  5p&t, Metalliques 82. 4½ pCt. Metalliques 72. 
Bank⸗Aktien 990. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 179%. 1854er Looſe 
108, National⸗Anlehen 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 316½. Credit⸗ 
Atien 255%. London 10, 19. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7%. 
Silber 5%, Eliſabet⸗Bahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 119. Theiß⸗Bahn 


* fort a Mt., 18 Seh Fol 
rankfurt a. M., 13. Februar, Nachmitt. 2½ Uhr. In Folge der 
böͤheren parifer Notirungen beſſere Tendenz. A e a 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 1121. 5pCt. Metalliques 76%. 
Mietallianes 67%. iM a ee ee 8 
. r , Staats: . 2 2 erreich. 
Alkten 227. Oeſterk. Glifabetbahn 


St ats⸗Eiſenb Akti I. 2 
Soft pb — ahn⸗Aktien 757. Franz⸗ 


London, 13. Februar, 


Bamb n Men Bin 
ambn Febr., Nachm. 3 Uhr. Börf t. 
a eur 8 Leſterreich. Looſe —. Belt 8 128. 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 745. Vereinsbant 95. Nord: 
deuiſche Bank 80%. Wien —. 
t Hamburg, 13, Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco höher gehal⸗ 
. „Roggen loco unverändert, ab Königsberg 125pfd. zu 55 zu haben, 127: 
2 58 zu laſſen. Oel loco 23, pro Mai 22%. Kaffee guter Umſatz, die 
N e be Rio zu betheiligen. Umſatz 4000 Sack. 
8. Februar. [3 ] 20000 $ 28 
Markt ſehr ſeſt. r. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz 


9 P — —y„ — — 143 RE A EHER SR, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., Sonnabend, 13. Februar, Vormittags. Das heutige 
„Frankfurter Journal“ theilt in einem offizidſen Arlikel mit, daß die Bundes⸗ 
verſammlung auf den Antrag Hannovers fürs Erſte nicht eingehen werde. Die 
Sragen wegen Bildung eines Exekutionsauſchuſſes, jo wie wegen der an Däne⸗ 
mark zu ſtellenden Friſt ſeien in Berathung genommen worden. 

Paris, Sonnabend, 13. Februar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
enthält einen die Maßregeln der Regierung erläuternden Artikel. Der Kaiſer 

abe, als er von einem Komplot und von der Exiſtenz der Feinde der Gejell: | 
chaft Kenntniß erhalten, bereits Maßregeln treffen wollen. Das Attentat habe 
en Kaiſer davon nicht abbringen können. Die Maßregeln ſeien gegen die 
revolutionären Leidenſchaften der Jahre 1848 und 1851 gerichtet. Das Sicher⸗ 
heitsgeſetz werde ſtrenge aber mit Maß angewandt werden. Die Wahl des 

eral Cspinaſſe ſei kein Wechſel in der Solitit; die getroffenen Maßnahmen 
nich heften geweſen, ſie ſeien aber ausreichend, die —— wolle weitere 
n. 


London, 12. Februar, Nachts. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des 
wasch one der Pane e des . Um, daß die 
| — — 5 der in England lebenden Flüchtlinge zur Verfol⸗ 
„Februar. In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes zeigte 
die par an, daß die. Nec erung ihr durch ihn gemachtes Verſprechen, 
mi te nenfarijche Reform betreffende Bill vorzulegen, zurückziehe. 
daß er h nterhauſe machte Lord John Ruſſell dem Kabinette die Mittheilung, 
an eute die Vorlage der Lord Elgin ertheilten Inſtruktionen und der dem 

rneur von Canton geſtellten Bedingungen verlangen werde. 


London, 13,5 
„ 13. Februar. In der geſtrigen Unterhaus⸗Sitzung brachte Lord 
Palmen feine inpifhe Pil en.  Derjelben zufolge foll die ofindiiche Kom- 
de e durch einen verantwortlichen Miniſter erjegt werden, dem acht Käthe, 
Vo Indien perſönlich kennen und die acht Jahre fungiren, zur Seite ſtehen. 
n ihnen im Verein mit dem Miniſter geben die Ernennungen für die Mili 
wir und Civilſtellen in Indien aus. Die Erlangung dieſer Poſten wird nach 

ie vor von Prüfungen, bei denen freie Wettbewerbung ftattfindet, abhängig 
Amadht. Die Räthe haben dem Miniſter gegenüber das Recht des Proteſtes, 
der kein Veto. Kein bedeutender giedner ergriff gegen die Bill das Wort, das 
Haus ward raſch leer, und die Debatte wurde vertagt. 

11 Uhr Vormittags. Einer eben veröffentlichten amtlichen Depeſche zufolge, 
Nebel Nachrichten aus Indien bringt, hatte General Sir Colin Campbell die 
Sberſt Seaton batte die Rebellen von Putias und Mynpur geſchlagen. General 

tram halte einen Angriff auf fein Lager zu Alumbagh ſiegreich zurüdgeichla: 
Ben. Die Aufſtändiſchen von Goruckpur halten gleichfalls eine Niederlage er: 

— —— here war eee worden 


eine 


den. 
Cairo, 31. Januar. Der E. k. Offizier Boleslawski, Mitglied der 
verunglückten Escayrac ſchen Expedition, iſt geſtern von Chartum bier einge: 
fen. Major Graf Aude traf im November daſelbſt ein. FMe. Singer 
t vor acht Tagen von bier nach Ober⸗Egypten abgegangen. Profeſſor Via: 
arbeitet mit 3—400 Fellahs in Sagara, der Nekropole des alten Memphis. 
lun rieſt, 12. Februar. Die Fregatte Novara iſt laut Nachrichten der Ueber⸗ 
ſehdspoſt aus Point de Galle vom 15. Januar in Ceylon angekommen und 
"te am 18, nach Madras abſegeln. 1 10 
Senna, 13. Februar. Hier find die Gebrüder Pezzi und Kapitän Pa⸗ 
ni verhaftet worden; man glaubt, daß dieſe Maßregel mit den in Betreff 
Flüchtlinge getroffenen Vo gen im Zuſammenhange ſtehe. 


en von Futtyghur geſchlagen und die 8 Hun Buttogbur genommen. M 


Preuſt e u. 


Landtags: Verhandlungen. 

2 Haus der Abgeordneten. Ste Sitzung am 13. Februar. 

Beginn 1% Uhr. Präſident: Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche: von] R 
Manteuffel l., v. d. Heydt, v. Weſtphalen. 3 

Zur Tages⸗Ordnung ſteht zunächſt Genehmigung des preußiſch⸗perſiſchen 
Handelsvertrages. Diergardt regt die Frage an, ob die Regierung an die 
Gründung eines Generalkonſulats in jenen Gegenden denke? Der Miniſter⸗ 
Präſident entgegnet, daß dieſe Angelegenheit allerdings ſchon in Erwägung 
gezogen worden 12 daß zu dem Zwecke im vorigen Jahre ein mit dem Orient 
vertrauter Beamter nach Perſien geſchickt worden ſei, der gegenwärtig mit 
Abfaſſung eines umfangreichen Berichts beſcaſe t ſei. Davon werde es u. A. 
auch abhängen, ob ein preußiſcher Generalkonſul in Perſien ſelbſt oder in ei⸗ 
ner benachbarten an zu reſidiren haben werde? Das Haus möge einit- 
weilen auf die reiflichſte Erwägung der Regierung in dieſen Angelegenheiten 
vertrauen. — Der Vertrag erhält hierauf ohne jegliche Diskuſſion die Geneh⸗ 


migung des Hauſes. agazın = Verwalter in Merſeburg, . im 1 
Der Präſident zeigt den Eingang eines von v. Bardeleben geftellten, | Amts » Kontroleur nach Koſel, Scharff II., Proviant⸗Amts⸗ Aſſiſtent in 
enügend unterſtützten Antrages an, dahin be das Haus möge gegen die] Kolberg, als Depot : Magazin ⸗ Verwalter nach Merſeburg, Müller, 
egierung die Erwartung ausſprechen, dieſelbe werde eine Vorlage, betreffs] Proviant = Amts = Aſſiſtent in Neiſſe, nach Kelberg verſetzt. — 


feſter Regulirung der Wahlbezirke für die allgemeinen Wahlen des nächſten 
Sommers noch in dieſer Seſſion machen. — Alsbald darauf wird auch ein 
Antrag des Herrn v. Gerlach angekündigt, auf Abänderung der Zeit der 
Legislaturperioden von 3 auf 6 Jahre gehend. — Beide Anträge gehen an 
eine beſonders zu wählende Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Ein Petitions⸗ 
bericht der Kommiſſion für Gemeindeweſen ſteht auf der Tagesordnung. — Ein 
üdiſcher Rittergutsbeſitzer des Kreiſes Kempen beſchwert ſich, daß er von der 

heilnahme am Kreistage auf Grund des § 6 der Kreis⸗Ordnung vom 
20, Dezember 1828 ausgeſchloſſen worden ſei. Da der Inſtanzenzug nicht er⸗ 
ſchöpft, nämlich die Beſchwerde an den Miniſter noch nicht erhoden worden iſt, 
glaubt die Kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung empfehlen zu müſſen. 
— Wenzel ficht die Mae dieſes formellen Grundes nicht an, erinnert aber 
daran, daß bereits in der Seſſion 1854/5 eine ganz gleiche Beſchwerde in dieſem 
Haufe aufs lebhafteſte diskutirt und von der Linkeu ſiegreich gegen den Miniſter 
behauptet worden ſei. Er hält dieſe Erinnerung für um jo mehr angemeſſen, 
als demnächſt im Hauſe eine Petition wiederum deſſelben Inhalts vorliegen 
werde, an welcher ſich kein formeller Mangel als Handhabe für die Tages⸗ 
ordnung finden laſſe,. Lette führt einen Fall aus ſeiner Heimath, Soldin, an, 
wo in Folge deſſen, daß man ebenfalls einen e Gutsbeſitzer vom Kreis⸗ 
tage ausgeſchloſſen, eine Chauſſeelinie ihre Richtung nach den Wünſchen einer 
Minorität erhalten habe. Die große Mehrzahl der Gutsbeſitzer des Kreiſes, 
bürgerliche und adlige, habe dann für die Zulaſſung jenes Ausgeſtoßenen pe⸗ 
titionirt. Das beweiſe, wie der Herr Miniſter mit ſeiner Anſchauung keines⸗ 
wegs den Beifall einer Mehrheit im Lande, ſelbſt nicht unter den Gutsbeſitzern, 

be. Man ierauf zur rdnung. Der Magiſtrat der Stadt 

7 übrt Beſchwerde über die vom Miniſter beſtätigte Entſcheidung des 
ſächſiſchen tpräfidenten, nach welcher penſionirte Staatsbeamten die weniger 
als 250 Thaler Penſion beziehen, zur Zahlung von 6 geld nicht verpflich⸗ 
tet ſein ſollen. Die Kommiſſion hat erachtet, daß die 0 der Städte⸗ 
ordnung von 1853 ($ 4, alin. 14), welche das Geſetz vom 11. Juli 1822 für 
weitergeltend erklart, in Bezug auf die Beſteuerung des Dienſteinkommens der 
aktiven Beamten, damit auch „ſelbſtverſtändlicherweiſe“ die Penſion der nicht⸗ 
aktiven Beamten habe in gleiche Lage verſetzen wollen. Sie empfiehlt Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. — v. Mallinckrodt führt in einigen Worten den 
Gegenbeweis und beantragt die Petition der Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 
gung zu überweiſen. Nur ein kleiner Theil der Rechten und die Miniſter ſtim⸗ 
men dagegen. 

Die Sitzung ſchließt damit, 2 Uhr. Die Wuchergeſetzlommiſſion wird er⸗ 
ſucht, ſofort zur Berathung des Herrenhausbeſchluſſes über dieſe Vorlage, zu⸗ 
ſammenzutreten. Die nächſte Sitzung ſoll am Mittwoch, 17. Februar ſtatt⸗ 
finden und Petitionsberichte zur Berathung bringen. 


Berlin, 14. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Ober-⸗Präſidenten der Provinz Sachſen, 
von Witzleben, zu Magdeburg, den Stern zum rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 

An der Realſchule zu Siegen iſt der ordentliche Lehrer Ernſt 
Engſtfeld zum Oberlehrer befördert worden. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Meyerind, Oberſt und Kommandeur des 
. Huf. Regts., unter Stellung & la suite dieſes Regts. zum Kommandeur 
der 14. Kav. Brigade. v. Podbielski, Major vom Generalſtabe des III. 
Armee Korps, zum Kommandeur des 12. Hus. Regts. ernannt. Schmidt, 
Gen. Major und Direktor der Allgemeinen Kriegsſchule der Charakter als Gen. 
Lieut. verlieben. v. Scholten II., Sek. Lt vom 2. Inf. Regt. in das 2. Garde: 
Regt. zu Fuß verfeßt, v. Kriegſtein, Sec. Lt. vom 28. Inf. Reg., unter 
Verſetzung & la suite des 8. komb. Reſ. Bats, als Führer der Feſtungs⸗Straf⸗ 
Abtheilung zu Köln angeſtellt. v. Boſſe, Major vom Generalſtabe, vom Kom: 
mando der 1. Diviſion zum General⸗Kommando des III. Armee⸗Korps, von 
Conrady, Hauptmann vom großen Generalſtabe, zum Kommando der 1. Diviſ. 
verſetzt. v. Sperling, Hauptm. vom 32. Inf. Regt., v. Wedell, Hauptm. 
vom 6, Artill. Regt., Frhr. v. Diepenbroid: Grüter, Nittm. vom Garde: 
Hal Regt., als Hauptmann, v. Bernhardi, Rittm. vom 5. Kür. Regt, als 

auptm., v. Herrmann, Hauptm. vom Kaiſer Franz Gren. Regt. v. Sal⸗ 
r. Lt. vom 1, Kür. Regt. in den Generalſtab verſezt und dem großen 


viati, 
Generalſtabe überwi \ sckow, Rittm. vom 2. Drag. Regt., in das 
e re Lund, Hauptm. vom 25. 5 das 32. 


Garde⸗Huſ. Regt., Ke ifter v. d. 
N Regt. v. Bob. . vom 25. Inf. Regt., unter Beförderung zum 
— 7 — in das Kaiſer 1 Eren Feed verſetzt. 1555 v. 5 
auptm. vom 39. er Beförderung zum Major, zum 
25 des 3. Bats. N Hege mt Dumas de LEſpinol, Hauptmann 


5. $ „ De : a 
Ani 9.0 er zum Major, zum Komdr. des 2. Bats. 


Berlin, 13. Februar. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen arbeitete geſtern Nachmittag mit dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten, nahm heute Vormittag die gewöhnlichen Vorträge des Ober⸗ 
ſten v. Manteuffel und des Wirkl. Geh. Rath Illaire entgegen und 
empfing eine Deputation der Stadt Goͤrlitz. — Ihre königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin von Preußen empfing heute Mittag 1 Uhr 
die aus Glogau und Görlig hier anweſenden Deputationen. — Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil: 
helm ſtatteten geſtern Nachmittag dem Prinzen Albrecht konigl. Hoheit 
in ſeinem Palais einen Beſuch ab und begaben ſich dann nach Char⸗ 
lottenburg. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
fuhr heute Vormittag 10 Uhr, von zwei Adjutanten begleitet, nach 
Potsdam, wohin bereits um 8 Uhr Morgens auch Se. königliche 
Hoheit der Prinz Albrecht mit dem Geueral v. Kleiſt ſich begeben hatte. 
Ihr königlichen Hoheiten hielten dort wieder eine Rekruten⸗Beſichti⸗ 
gung ab und kehrten Mittags hierher zurück. Bei Sr. koͤnigl. Hoheit 
dem Prinzen Friedrich Wilhelm hatten darauf wieder einige Deputa⸗ 
tionen die Ehre des Empfanges. — Ihre Durchlauchten der Fürſt und 
die Fürſtin von Hohenzollern-Sigmaringen verabſchiedeten ſich 
geſtern Abend am königlichen Hofe, ſo wie bei den an demſelben zum 
Beſuche weilenden hohen Gäſten und find heute Früh 7 Uhr nebſt 
Gefolge mit dem koͤlner Schnellzuge nach Düſſeldorf zurückgereiſt. Die 
fürſtlichen Herrſchaften werden, wie wir hören, in kurzer Zeit wieder 
zum Beſuche am hieſigen Hofe eintreffen. Ihre Durchlaucht die Prin⸗ 
zeſſin Stephanie von Hohenzollern-Sigmaringen iſt hier zurückgeblieben 
und hat heute Morgen im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen die Gemächer bezogen, welche Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau 
Großherzogin von Baden vor Hoͤchſtihrer Vermählung bewohnte. (Zeit.) 

Franzoͤſiſche Blätter wollen wiſſen, daß Se. Majeſtät der König 
im Frühjahr Allerhöchſtſeinen Aufenthalt in Cannes nehmen werde. 
Wir glauben verſichern zu dürfen, daß über den Sommeraufenthalt 
Sr. Majeftät, Allerhoͤchſtdeſſen Befinden übrigens auch im Laufe dieſer 
Woche ein verhaltnißmäßig erfreuliches geweſen iſt, durchaus nichts be⸗ 
ſtimmt iſt. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 14. Febr. [Vom Hofe.] Ihre königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin von Preußen fuhr geſtern Mittag nach Charlot⸗ 
tenburg und machte Ihren Majeftäten daſelbſt einen längeren Beſuch. 
um 5 Uhr war bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen Tafel, an der Ihre königl. Hoheiten der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Großherzog 
von Weimar, der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin von 
Mecklenburg ⸗Strelitz, Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prin⸗ 


— 
e 


vom 30. Inf. = 5 
29. Ldw. Ye ne v. Fund, Hauptm. vom 29. Inf. Regt. Baron geſſin Stephanie von Hohenzollern⸗Sigmaringen und an⸗ 
v. Cramer, a Regt. zu Majors befördert. v. Zych⸗ dere fürſtliche Verſonen Theil nahmen. Außerdem waren die Vertreter 


„ Ere Hauptm. vom 36. Inf: 
linski, Hauptn amd de das 33. Inf. Regt., verſetzt. v. Wulffen, 
F. uf en 10, in das 367 Inf BE kant der 0. Nur, Brig, entbuns 
. Inf. Regt. a a jutant der 50, Inf. 5 r 
Inf. Regt., von dem Kommando 2 mt Dt as 15 sur 30. Inf. 
Brig. kommandir ec. Lt. vom 28. in das 5. Inf. Regt, von 
ünch, Sec. 4. b 955 18. Inf. Regt., Rimpler, Sec. Lt. vom 
14. in das 23, Inf. Regt. verſetzt. Schimrigk, Unteroff. von der 4, unter 
Verſetzung zur 7. ones Ab il, Buttmann, 1 von der 2., unter 


Englands am hieſigen Hofe, Lord Bloomfield und Gemahlin, ſo 
wie das ganze Geſandtſchaftsperſonal mit einer Einladung beehrt 
worden. Seit.) 

— Geftern Abend brachten die Studirenden der hieſigen Univerfität, 
welchen ſich die Eleven der Bauakademie und des Gewerbeinſtituts an⸗ 
geſchloſſen hatten, II. kk. HH. dem Prinzen und der Prinzeß 
Friedrich Wilhelm einen großen Fackelzug dar. Die Theilneh⸗ 
mer hatten ſich zu diefem Behuf um 6 Uhr Nachmittag am Pariſer⸗ 


den. v. Trebra, Sec. Lieut. vom 


Verſetzung zu jonner⸗Abth., v. Scknehen, Unteroff. von der 1. Pier. 
o Lehm Bionnier bild „n der harde⸗, unter Verſeßung zur 3. Pion. 


nier⸗Abth., Lehmann, Unteroff, von i 
Abth., v. Schweinitz, Unteroff. von der Garde-, unter Verſ. zur 8. Bion. Abth., Platz verſammelt. Von dort aus ordnete ſich der Zug. Vier Studi⸗ 
lng nnter nen der, unte Verf zur Bion: Albig zu dart Fabhnrs befördert | rende zu Pferde in der akademiſchen Tracht eröffneten ihn, dann folgte 


e, Unteroff. von der Z., un * 9 
v. 38a e jor und Komdr. des 3. Bats. 25. Regts., in das 28. Inf. 
Regt., Kan Salon u Kone des 2. Bats. 29. Regts. in das 30. Inf: 
Regt. verſetzt. Bofe Hauptm. & la suite des 8. tomb. Reſerve⸗Bats. und 
Führer der ſtungs⸗Straf ⸗Abtheilung zu Köln, als Major mit der Uniform 
des 6, Su 8. Ausſicht zur Aufnahme in das berliner Invalidenhaus und 
Penſion, der Abſchied . igt. b. Nappard, Major vom 28. Inf. Regt., 
v. d. Leithen, Hauptm, von demſ. Regt., dieſer als Major, Cammerer, 
Major vom 29. Inf.⸗Regt., Keßler, Major vom 30. Inf⸗Regt., v. Man 
teufel, Wundſ . Hauptleute vom 33. Inf.⸗Regt., v. Röll, Major vom 


das Comite der drei Inſtitute in mehreren vierfpännigen Wagen. Dem 
nächſt ein Mufiktorps, deren vier den ganzen Zug theilten. Zugführer, 
theils zu Pferde, theils zu Fuß, mit Schlägern an der Seite, Ber 
ten die einzelnen Abteilungen. Der Jug hatte eine unabjehbar wiel 
dehnung; es waren über tauſend Fackeln. Ein prächtiges Schauſpie 
bot derſelbe vor dem königlichen Schloſſe dar, wo er Halt machte und 
ſich auf dem Platz am Lustgarten zum weiten, doppelten Kreiſe ordnete. 


Von der Höhe der Terraſſe ſah man den hintern Theil des Zuges 
noch unter den Linden, ohne das Ende deſſelben abſehen zu können, 
während der vordere ſich hier ſchon zum Ring formirte. Die von der 
Gluth angeſtrahlten Gebäude, der röthliche Schimmer zunächſt über dem 
Zuge, die Dampfwolke, die ſich darüber legte, vereint mit den ſchwar⸗ 
zen Wogen der unabſehbaren Zuſchauermaſſe, gewährte einen impoſan⸗ 
ten, maleriſchen Anblick. — Vor dem Schloß trat die Deputation zu⸗ 
ſammen, welche aus Mitgliedern aller drei Inſtitute und aller einzel⸗ 
nen Fakultäten beſtand, deren jede einen abgeordnet hatte. Der Spre⸗ 
cher war der Doktor der Philoſophie Herr Janſen. Die Deputation 
wurde von JJ. kk. HH. mit großer Freundlichkeit empfangen. Zurück 
nahm der Zug feinen Weg vom Schloß aus wieder über die Schloß⸗ 
brücke durch die Markgrafen⸗ und Leipzigerſtraße nach dem Doͤnhofs⸗ 
platz. Hier wurden unter einem tauſendſtimmigen Gaudeamus igitur 
die Fackeln verbrannt. Die Studirenden hatten für den A bend noch 
einen großen Commerce in der Tonhalle angeſetzt. ? 

— Geſtern Vormittag hatten wiederum verſchiedene Deputationen die 
Ehre, ſich Ihre königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhem vorſtellen und ihre Glückwünſche darbringen 
zu dürfen. So hatte die Stadt Königsberg eine Deputation abgeord— 
net, um den hohen Neuvermählten in ehrfurchtsvoller Ergebenheit ihre 
Glückwünſche darzubringen und ihnen gleichzeitig ein Geſchenk zu über⸗ 
mitteln, beſtehend in einem in London angefertigten Kutſchwagen 
(Landaulet) und vier ſchwarzen Rapphengſten. Daß Ihre koͤnigliche 
Hoheiten dieſe Aufmerkſamkeit der Stadt Königsberg dankbar entgegen⸗ 
genommen, bewies, daß Hoͤchſtdieſelben eine Spazierfahrt mit dieſer 
Equipage befahlen. Außerdem war eine Deputation der Stände der 
Altmark zur Vorſtellung erſchienen, ferner eine Deputation der gemein⸗ 
nützigen Bau-Gefellihaft und des Ausſchuſſes der Alexandra⸗Stiftung, 
vertreten durch den Geh. Ober⸗Baurath Stüler und Andere, und eine 
Deputation des Copernikus⸗Vereins, durch Hrn. v. Olfers und Andere 
vertreten. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin verehrten Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm als Hochzeits⸗ 
Geſchenk ein koſtbares Diadem aus Brillanten, welches in dem hiefl: 
gen Atelier des königlichen Hof⸗Juweliers Jean Demiſſeur gefertigt 
worden iſt. Daſſelbe beſteht abwechſelnd aus Strahlen und Muſcheln 
in altengliſchem Geſchmack, und iſt nach einer von dem erlauchten 
Vater der Frau Prinzeſſin, Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albert, 
entworfenen Zeichnung gearbeitet. Den Grund, auf welchem das 
Diadem ruht, bildet eine Reihe großer Solitairs, welche abgenommen 
und als Collier getragen werden konnen. Außerdem aber iſt das 
Ganze ſo eingerichtet, daß es bis in die kleinſten Theile auseinander 
zu legen iſt und dieſe letztern als Broche, Armbänder, Kleiderbe⸗ 
ſätze ꝛc. benutzt werden können. Die überaus kunſtvolle Arbeit und 
die Erleſenheit der Steine wetteifert mit der geſchmackoollen Zeichnung. 
Außerdem überreichte Ihre Maj. die Königin Ihrer königl. Hoheit 
der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm am Tage ihres Einzuges in 
Berlin, am 8. d. M., eine koſtbare Broche. Dieſelbe, gleichfalls von 
dem k. Hof⸗Juwelier Jean Demeffieur gefertigt, hat die Größe und 
Ausdehnung eines Bruſt⸗Bouquets, und beſteht aus Diamanten und großen 
herabhängenden und beweglichen Perlen. — Se. Maj. der König hat 
geruht, einige Kunſtſchnitzereien der, im moabiter Zellengefängniſſe durch 
die von den Herren Lövinſon u. Co. unterwieſenen Gefangenen ſich vorlegen 
zu laſſen. Der Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Wichern, deſſen Thätigkeit 
bei der Reform des Zellengefängniſſes bekannt iſt, hat in Folge deſſen 
den Herren Lövinſon u. Co. in dieſen Tagen die höͤchſt erfreuliche und 
ermuthigende Mittheilung gemacht, daß die vorgelegten Arbeiten Seiner 
Maieftät dem Könige zur beſonderen Freude gereichten, und dieſe Art 
der Beſchäftigung von Gefangenen Allerhöͤchſtdeſſelben vollen Beifall her⸗ 
vorgerufen haben. (Sp. Z.) 

Charlottenburg, 13. Februar. Se. Majeſtät der König 
begaben ſich geſtern Vormittag zu Fuß durch Lützow längs des neuen 
Kanals bis zum zoologiſchen Garten und von dort nach Bellevue; hier 
trafen um 124 Uhr auch Ihre Majeſtät die Königin ein, Allerhöchſt⸗ 
welche zuvor nach Berlin gefahren und Se. konigl. Hoheit den Prin⸗ 
zen George, als an Hoͤchſtdeſſen Geburtstage, mit einem Beſuche beehrt 
hatten, und fuhren demnächſt beide Majeſtäten gemeinſchaftlich über 
Berlin, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben kurze Zeit bei Bethanien anhalten 
ließen, hierher zurück. Nachmittags empfingen Se. Majeſtät der König 
den Wirkl. Geh. Rath v. Humboldt und den General-Adjutanten, Ge: 
neral der Infanterie v. Lindheim. Z Zeit.) 

Bensberg, 9. Februar. [Exploſion.] Geſtern Früh 7 Uhr, 
meldet die „Elberfelder Zeitung“, verſpürte man hier einen heftigen 
Erdſtoß, den man durch ein Erdbeben zu erklären ſtrebte. Jetzt haben 
wir die Gewißheit, daß die Erderſchütterung keineswegs in einer ſolchen 
Naturerſcheinung ihren Grund hat, ſondern daß ſie von dem Auffliegen 
einer Pulvermühle herrührt, welche unfern Kürten, zu Brück, im Ge⸗ 
birge lag und den Gebrüdern Eiberg gehörte. Bei dem Unglücke iſt 
ein Menſchenleben verloren gegangen. Durch welchen Zufall oder durch 
welche Unvorſichtigkeit das Ereigniß herbeigerufen worden, wird ſich 
ſchwerlich ermitteln laſſen. 


Groſbritannien. 

London, 11. Februar. [Die Frage der Parlaments⸗Re⸗ 
form.] In der heutigen Sitzung des Oberhauſes wünſchte Graf 
von Carnarvon zu wiſſen, ob die Regierung, wie ſie es in der Thron⸗ 
rede verſprochen, eine Parlamentsreformbill einzubringen beabſichtige. 
Er ſeinerſeits müſſe es für ſehr unwahrſcheinlich halten, daß einer fo 
wichtigen Maßregel die gebührende Gerechtigkeit widerfahren könne, da 
die Maſſe von bereits angekündigten Geſchäften die Aufmelkſamkeit des 
Parlaments bis Oſtern vollauf in Anſpruch nehmen werde. Sei die 
Bill vorbereitet, fo wäre es die höchfte Zeit, fie einzubringen, wo nicht, 
fo würde ihr kaum noch die volle Erwägung gewidmet werden können, 
welche ihre Wichtigkeit erheiſche. Graf Granville, der Präſident des 
Geheimenraths, erwiderte, er nehme keinen Anſtand, zu erklären, daß 
die Regierung ihre Abſicht in Betreff der gedachten Maßregel nicht ge⸗ 
ändert, aber man müſſe ihr geſtatten, hinſichtlich der Zeit der Ein⸗ 
bringung derſelben und hinſichtlich der paſſendſten Art und Weiſe, die 
Meinung des Parlaments darüber zu hören, ihrem eigenen Ermeſſen 
zu folgen.) Graf Derby bemerkte darauf nur, daß Parlament und 
Land wohl den Anſpruch darauf hätten, einen Begriff von der Maß⸗ 
regel zu erhalten. Bringe die Regierung dieſelbe nicht zeitig ein, ſo 
müßte man glauben, daß ſie entweder das Durchgehen der Bill nicht 
wünſche, ein Reſultat, welches vielleicht einigen Mitgliedern des Kabi⸗ 
nets nicht unerfreulich ſein würde, oder daß ſie dem Parlamente und 
dem Lande nicht die gehörige Zeit laſſen wolle, den Inhalt der Maß⸗ 
regel zu prüfen. 


* 


Paris, 11. Februar. [Die Amendements zum Repreſſivr⸗ 
Geſetz. — Tagesnotizen.] In den näaͤchſten Tagen fieht man im 
9 Hierdurch berichtigt ſich eine telegraphiſche Mittheilung belgiſcher und rhei 

niſcher Blätter, . 5 Graf Granville angezeigt haben alte daß 5 
Regierung ihr Verſprechen, eine Parlamentsrformbill einzubringen, zuruck⸗ 
ziehe. Anm. d. R. 
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geſetzgebenden Körper dem Kommiſſionsberichte über das Repeeſſipgeſetz 
entgegen. In den Bureaus hat daſſelbe, wie ich ſchon erwähnte, zu 
lebhaften Diskuſſtonen Veranlaſſung gegeben. Zu Artikel 3 wurde das 


0 Ad A e En.“ 
Berliner Börse vom 13. Februar 1858. 


Amendement geftellt, hinter den Worten „Jedes Individuum, dad Mord. ond, nn eee 1 up = 
maſchinen fabrizirt“ einzuſchieben, oder „fabriziren läßt“. Nach Art. 7 Sant n ke dito Pr. Ser. 11.4 |00% br. 
ſoll folgender Artikel eingefhoben werden: „Die dem Gouvernement dito 188344 5 Niederschl: reiste E K 
durch Artikel 5, 6 und 7 des gegenwärtigen Geſetzes ertheilten Voll:| de 18544101 B. Nordb. Pen) 4.19 eee 
machten werden am 31. März 1865 aufhören, wenn fie nicht vor Ab dite 196514721101 Bi Oberschlesische A. 31128 f 186% br. 
lauf dieſer Friſt erneuert werden. Der Artikel 8 des Entwurfs iſt da⸗ dito, , 18971441101 B- da a 12580 8 
mit Artikel 9 geworden, und ſchließlich fol ein Artikel 10 in folgender e Bl ee a Per. F a 
Faſſung hinzutreten: „Die durch Artikel 5, 6 und 7 autoriſirten Maß: ee Nea 107 6. dito Prior. D. 10 87 K 
nahmen allgemeiner Sicherheit werden vom Miniſter des Innern aufs Bommersch %% B Oppeln-Papnowitzer 4 Fe 
Gutachten des Präfekten des Departements, des Generals, welcher dort Z . BG. dh ne ( (624 8 
kommandirt, und des General⸗Prokurators genommen. Das Gutach- (Far d. aan ix 4 — dito Prior. K e 885 8. 
ten dieſes Letzteren findet in den Hauptorten, wo ein kaiſerlicher Ge: | 2 | Bommersche la te Ade (Se) 1 
richtsbof nicht Sitz hat, Erſatz durch das des kaiſerlichen Prokurators.“ 2 \Preussische .. f ba. RT, 
— Die Ausrüftung der Fregatte „Andromeda“ ift vollendet. Sie wird | 5 See ehe 4 19% B- Ruhrort.Grefelder 1 15 B. 
am 15. d. M. unter der Flagge des Contre⸗Admirals Bonard in See Schlesische . . A 11 6 ba. Je Dort. . 4 8 8. 
ſtechen. — Der außerordentliche Geſandte des Königs von Schweden, Loedor .- +... Ah nd, Sea 4% 86 8. 
Baron Sprengporten, wird morgen vom Kaiſer empfangen werden. — Caren e — > 3 1 
= 1 Geſandte der Pforte, Haidar-Effendi, ſoll heute Ausländische Fonds, ne * ni 
end bier eintreffen. Oesterr. Metall. . % 80 B. Thüringer 1 1224 B. 
— . to 54er Pr.-Anl.;4 [104% ba. u, B dito Prog. en 
ee | dio Nizanänt Hühne ide e e 50 
reslau, 14. Februar. Se. Excellenz der Wirkliche Geh.] Kurz engt. lenses 1014 0 dee Dh: a 85 54 be. 
Rath und Oberpräſident von Schleſien, Freiherr von Schleinitz, iſt J eln Schiff 82% be. dito . En. . F 0. 
heute Früh von Berlin hier wieder eingetroffen. Feat i ben t f . Preuds. und anıl 
i . Em. .. 4 . und ausl. Bank-Aotien. 
Breslau, 15. Februar. [ Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden:] Po Obl a 800 Eis 61% 6. . Bank- 
155116 2 Nr. 38 15 ſilberne Spindeluhr Erg lee Kette, eine filberne dito 12 Fr u 110 6. er 2* — 
Cylinderuhr mit goldnem Rande und Gummiſchnur, ein Paar Unterbeinkleider] Kurkess. 4% Thlr. — % Brannschw. Bank _ „A 2 cr ba. 
und zwei Portemonnaies mit circa 5 Thlr. Geld. Sandſtraße Nr, eine braune | cn Fr: 22. ö a he 
21 Jacke mit Fries gefuttert und ein grauer Sommerrock, mit weißen Aotien-Course. Geraer n 1 8 br u B. 
nöpfen, in deſſen Taſche ſich 2 Thlr. bagres Geld befanden. Auf der Oblauer: | Anchen-Düsseldorf. 344 82% G. Thüringer = 4 178 Kigt. ba. u. 0. 
ſtraße ein Faßchen mit circa 12 Pfund Butter. — Polizeilich mit Beſchlag be | Aachen-Mastrichter 4 99 uw I Feria, near 196 Br 
egt wurde eine wohricheinlih entwendete Bibermütze. \ Bergisch Märkische‘ 1 K Hannoversche f 100% g. 
Angekommen: Oberſt und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments Graff dite Prior... 8 5 be. Lusenib a 
S aus Oels. Hauptmann im 6. Artillerie-Regiment | „dito U. En. 5 1101% bz. Darınst. Bitten 4 8. 
v. Wede 1 aus Neiſſe. Rittmeister und kadrons⸗Chef v. Walther aus Neu- E a In = 122 bz Darmst, (abgest.) 80 902. br. (i. D.) 
ſtadt. Kaiſerl. ruſſiſcher Garde⸗Rittmeiſter Baron v. Grothe aus Petersburg.] Berlin-Hamburger 4 107 ½ bz — eee An 
K. k. öſterreichiſcher Oberſt⸗Lieutenant und Kämmerer Graf Beckers 15 * 5 Din BEN 5. 28 m 1 2 u B 
Bl. 128 3 4% 102½ G. bob ke $ N 
- F , Ne b 508 SEN be 
‚Berlin, 13. ag Die am meiſten charakteriſtiſche Waden im] Atte Lit. O. 4% 98% B. a — 2 55 
heutigen Börſenverkehr war das mit verſtärkter Dringlichkeit auftretende a ge e- Stt 2 47 5. 3 3 
ieten von Eifenbahnaktien. Die Kaufluſt war fo außerordentlich beſchränkt,, dito Prior“ I e b Seren be. Bisc-Comm.-Autn. 1064, e lobe. 1b. 
917 es ſelbſt zu den um Prozente ermäßigten Courſen ſchwer war, Nehmer zu | Breslau-Freiburger Ja nnd ie 2 Prousn.Handels-Geeiä B G — 
nden. 45 Köln-Mindenee = = % ba. Schles. Bank-Verein 
Eine Erſcheinung dieſer Art läßt ſich allerdings bei einzelnen Effekten er⸗ — en 355 ar en 2 Be Wer d bete b u.B (. b.) 
klären; fie aber auf ſolche Werthe zu generalifiren, welche nicht entfernt die dito IL Em... % 10 b. e 
Lage jener theilen, iſt ein Beweis ſchr geringer Einſicht. Wenn eine Verwal-] J m Em. ! 197% B 
tung wie die der anhaltiſchen Eisenbahn heute noch an das Vertrauen ihrer dite W. E. 4 f b. Woehael-Onurse; 
Aktionäre Anſprüche macht, wie jie in der am 15. k. M. bevorſtehenden Gene: | Düsseldorkibert 4 | rn 8 5 
ralperſammlung erhoben werden sollen, ſo iſt es durchaus begreiflich, daß die kran irie. 12032, A 20 be. Hamburg g 88 %% ba, 
Inhaber ſich beeilen, von einem Unternehmen loszukommen, bei welchem nichts Ladetgeh. Borbach fa e b Mo 2 M.|I$1 ba. 
zu hoffen und deſto mehr gi fürchten ift. Hier iſt es in der Ordnung, term | Magdeb.-Ialberst. .I4 10 e Be a aM 2 
die Aktionäre einen Appell der Verwaltung an ihre Börſe mit dem Losſchla⸗ ae een J 1384, B. r Ze de 
gen der Aktien, ſelbſt bei einem Verluſt von nahezu 4 %, beantworten. Wenn dio due 8% e 8. e 21 104% 6. 
aber gleichzeitig Effekten, wie die oberſchl. Aktien und andere nun ebenfalls] Mecklenburger . 4 (33 u. 52% ba, . 8 8 T. WI br. 
um Prozente geworfen werden, fo verräth dies eben jo wenig Einſicht als Kennt: | Münster-Hainmer . % 5% B. e, d c be 
niß der individuellen Verhältniffe der Unternehmungen und ihrer Verwaltungen. Neustadt Weissenb.lay | 7 = Frankfurt a. M. . [2 08. 26 6. 
Speziell bei den ſchleſiſchen Deviſen laßt ſich übrigens das heutige Werfen des F . ̃ĩ . ESG 
Courſes aus den Bemühungen hier anweſender breslauer Speku⸗ Berlin, 13. Februar. Weizen 50—63 Thlr. — Mo loco 36 
lange ae ud bis 37 Tülr., 86pfb. 3074 Tir, ſcwimmend Söpd. 35% Til Dei Jede 
ei Kreditaktien und allen wiener Spekulationspapieren war die Stim⸗ | 36% —36% Thlr. bezahlt und Glb., 36% Thlr. Br. Februar⸗Marz 36%, Thlr. 
mung ein wenig feſter. Auch in Eiſenbahn⸗Aktien nahm die Kau gegen | bezahlt, Br. und Gld., Frühjahr 36—57 353 ezahlt % a. 
Ende der Börſe ein wenig zu und traten mäßige Courserholungen bei einzelnen | NairJunt 36% Thlr. ah Br. und G ale d Br. un 
Aktien ein. Geld fehlte nicht, beſte Disconten blieben aber gegen 3 % anges afer 280 Thlr., Frühjahr 27% Thlr. be 
boten, dagegen war Geld zu 3½ % übrig, Depots werden willig mit 4 % eizenmehl Nr. 0. 4½—1 Thlr., Nr. 5.4. — 
genommen. f Pr, 8 51 f A en I Nr. 0, 3% —3 Thlr., Nr. 0—1. 2½—2 7 Thlr 
Kreditaktien waren, wie bemerkt, nicht in dem Maße wie Eiſenbahnaktien RNübböl loco 11%, Thlr. bezahlt und Br., Februar und 1 


angetragen, dagegen um ſo geſchaͤftsloſer. Nur bſterreichiſche verkehrten nicht 
ohne 7 und in Folge der höheren wiener Notirung (von Vormittag 
252%, von Mittag 253%) bis um 1% % höher auf 122 ſteigend. Angeboten, 
obſchon nicht erheblich weichend, blieben darmſtädter, fie ſchließen 99%, alfo 
% billiger, aber van übrig, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wichen gleich⸗ 
falls um % auf 106; für e ee war % mehr (107 A) 4 bedin⸗ 


Marz 
11½½—11 7 Thlr. bez. und Gld., 11½ Thlr. Br. il⸗Mai 12 
bach 12 A de, U aut . e dee eee 
ritus loco ohne Faß 16% r. bez., Feb 5 
716% Thlr. bezahlt, 17 Thlr. Br. 16% Air G, g i 
17% Thlr. bez., 17% lr. Br., 17% Thlr. Gld. April Mai 1817 Ar 
i 187% Thlr.: bezahlt, 187 The. dr 


bezahlt, Br. und Gld., Mai⸗Juni 187 8 


en. Deſſauer behaupteten ſich gleichfalls nur % % herabgeſetzt 4 t. 18 % Thir. Gld., Juni Juli 19—19 % Thlr. bez., 19%, Thlr. 

Berliner Handelsgeſellſchaft wurde 1 & billi er N en Gene Big bruar. Die biefigen Bete d 12 Bre 15 Tir. 

Binden um 9 % auf 58 zurück. In Banka tien war ber Umfaß noch be. nahme: 3180 W. Weizen, 7650 W. Rogge — e betragen nach. Anl 

chränkter, Preußiſche Bankantheile wichen um 4, % auf 141. 304 W. Erbſen, 72 W. Wicken, 1110 dpa Naben gen 2480 W Wien, 
. L 


Den Bemerkungen, welche wir über den heutigen Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt 
oben ausgeſprochen haben, find noch einige fpezielle Angaben hinzuzufügen. 
Oeſterreichiſche Staatsbahn, in welchen die Spehilntion von Erwägungen gelei- 
tet wird, welche von den heimiſchen Verhältniſſen unabhängig ſind, gingen in 


7505 W. Roggen, 698 W. Gerſte, 2152 W 7 

5 Roggen, 608 W. \ „Hafer, 388 W. Erbſen, 74 W. 
n — br ebruar 3 % - 15, — J. 
bett 5485 pel Weizen, 6545 W. R 2140 W. te 
265 W. Hafer, 990 W. Erbſen, 12 W. Wicken, 720 W. übien. een 


Folge höherer fremder Notirungen (Wien Vorm. 316, Mitt. 316%) um 4 bis U 

1 nd in die Höhe auf 203%—204, doch waren mit 204 mehr Abgeber als N 55 e ein — e polniſ 8758 Thlr. 
Käufer. Nordbahn behaupteten ſich auf 57, der letzte geſtrige Cours von 57% Gl. — gfognen teiler 1 0 2 1.4540 e r., 59 ½ Thlr. 
war jedoch nicht mehr zu bedingen. Auch bexbacher hielten ſich immer noch zu | März 344 Mer Ile, vr a rg 85 Ch 106 15 r. bez., Sꝛpfd. ar. de a 
144%, begehrt. Unter den preußiſchen Deviſen haben anbalter heute aus den 355, — 35,30 Thlr. Ben * jahr 35 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Mai Juni 
oben angeführten Gründen den Vortritt. Ihr Cours ſtürzte rapide bis um 4 bir. bezahlt, pr. Juni⸗Juli 36% —37 Thlr. bez. und Gld. 


Gerſte ohne Handel. 
* ae pr. Fab 29 r 
N iger Landmarkt. eizen 50-57, 9 34— 
bis 36, Hafer 26— 29. Erbſen 48.—54 Wir. * 2: 
1 u aa Bi rigaer 2 Thlr. Br. 
matt, loco r. t, 12 Y , 3 il⸗ 
12 Thlr. bez., Br. und Gld. N ang N 
piritus behauptet, loco ohne Faß 22% —22 . —22½ % bezahlt 


4 , am Schluſſe ſtellte ſich zu 123 wieder einige Frage ein, wohl mehr, um 
einen Uebergang für eine ſpätere Saeed et elke berſchleſiſche 
wurden 244 J niedriger bis 136½ abwärts gehandelt. Tarnowitzer wurden 
1 % billiger mit 71 abgegeben. Alte freiburger gingen um 1% % bis 113 
zurück, zuletzt ſchien jedoch 114 bedungen werden zu können, die neue e Emiſſion 
war ., 7 billiger mit 108 ½ zuletzt nicht zu placiren. Stettiner wichen um 
2% bis 116 8 ſetzte man nur % % herab, ſie fanden dazu 
aber keine Nehmer. Rheiniſche Stammaktien wichen um 1% bis 95, Ene 
um 1½ % auf 87, thüringer um 1½ % auf 122, 


bruar⸗März 22 % Gld., pr. Frühjahr 20% % Gld., 20% % Br., pr. 
Pireußiſche Anleihen waren gejhäftslos und ſämmtlich 1 2 2 % bezahlt, 19% 4 Ve, pr. Juni-Jült 19 % Be, pr. Jul Stuguf 
„ u. H..) Zr 


Theater⸗Re 

Montag, den 15. Februar. 43. Vorſte 

Nele e en na pe ai 

olksoper mit Tanz in ufzügen, na uber von er. t von 
W. Müller. Mit neuen Einlagen von F. Kücken. ** ne 
Dinstag, 16. Februar, bei aufgeh. Abonnement und bei doppelten Preiſen: 


Zweites Konzert 
der Fran Jenny Solid, os. Lind, 


unter Mitwirkung des Herrn Otto Goldſchmidt. 
F Abtbelln 
Erſte Abtheilung. 


ß ertoire. 
ung des Abonnements von 70 Bor 
iener Berge.“ Komiſche 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13, Febr. 1858. 
Feuer Verſch run pr Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ PUR rn 
Boruffia — — Colonia 1020 Vr.“ Glberjelder 200 Br.“ Magdeburger 
225 Gl.“ Stettiner National: 106% Gl.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ NüdwerfiherungsAktien: Aachener 2 r.“ Kölniſche 103 He 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens perſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kblniſche 98 Gl.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Ur.“ Agrippina 128 Gl.“ 
kiederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ gebens» Berficerunge-Altten: Berliniſche 
150 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divid,) Magdeburger 
400 Br. (incl. Dividende). Dampfſch ahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ 
Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 80 elw. bez. 


Vo 10 te ee 1274 Br.“ Gas-⸗Atktien: Continental: (Deſſau) 1) Ouverture ur Oper — reiſchütz“, von C. M. v. Weber 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 2) Gebet aus ee hmiot. „Und ob die Wolte fie verhülle“), geſungen vos 


rau Jenny 
3) Adagio und Rondo aus dem fünften Konzert (Es-dur 
) 5 a beehren vorgetragen von Hrn. Site Seht — für Pianoforte 2 
4) Arie aus de „Norma“ (C i ini 
0 Nen Jenn Goloſchmidt. (Casta diva) von Bellini, gejungen vo 


handelt. N y 

Das Geihäft war nur ſehr beſchränkt und die meiſten Bank⸗ und Credit: 
Aktien 1 Oeſterr. Credit⸗Attien faſt allein wurden höher bezahlt. — Hör- 
der Hütten⸗Aktien blieben merklich niedriger & 127% offerirt. — Neuſtädter 
Hütten⸗Aktien find a 60% umgeſetzt worden. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Ak⸗ 


} 8 wei f 
tien wurden beſſer von 101 à 101% beza lt. 5) Ouverture aus der ne Mela  enbelafohn ldy 
Breslau, 15. Februar. [Produktenmarkt. r Weizen et-] 6) Trio für Singſtimme und 9 oͤten aus der Oper „das 9er e 


Schleſien“, von Meyerbeer, geſun 
eee ausgeführt von den 
ammermuſikus, und Petzold, 

7) Soloſtücke für Pianoforte, vorgetragen von 


was ſeſter, Roggen matter, Gerſte, Hafer unverändert, Wicken begehrt. — Oel⸗ 
ri eſchäftslos. — Rothe Kleeſaat flauer und niedriger, Weiße Saat zu 
etzten Preiſen verkäuflich, gutes Angebot in beiden Farben. — Spiritus matter, 


loco 7, Febr. 7% B. Herrn Otto Gers den 


Weißer Weizen 60-63 65—67 Sgr., gelber 60—62—64 66 Sgr. — a) Schlummerlied von Rob. Schumann; b) Salt in Thema 
Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen 38—40—42—43 Sor. — . Mendelsſohn⸗Bartheldy, —— €, a. e W 
Gerſte 35—87 - 3941 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sa: — Ban 8) Lieder, geſungen von Frau Jenny Goldſchmidt: a) „Wiegenlied“ polis. 


58—60—63—66 Sgr., Fuktererbſen 48—50—52—54 Sgr., Wicken 54—56 
58—60 Sgr. nach Qualität und Gewicht. h 

Winterraps 104—106—107—109 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr, Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 


Taubert; b) „Sonnenſchein“ von R. Schumann; e) „Norwegiſches Echolnun. 

. Sämmtliche feſte Plätze zu dieſem Kon . Hub — Beier 
gen zu ferneren Konzerten der Frau Jenny Goldſchmidt können nur nach 

eihenfolge der Vermerkungen berückſichtigt werden. 


Ma. 


n von Frau Jenny Goldſchmidt; 
rren M. enau, konigl. ſächſtſche 
itglied des Ya ann Aa 


| 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. = 


